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II. Die Griechen.
I. Die Zeit vor den Perserkriegen.

A. Die Zeit der Staatengrüntlimgen.

Die Pelasger, die vorhellenische Bevölkerung Griechenlands.
Die Deukalionische Flut. Deukalion, Prometheus’ Sohn, Vater

des Hellen; Hellen Vater des Äolos, Doros, Xuthos; Xuthos
Vater des Ion und Achäos.

Kreta: Minos. Dädalus, der Erbauer des Labyrinths; Minotaurus.
Theben: Die Kadmeonen. Kadmos aus Phönizien, Lai'os, Ödipus,

Eteokles und Polynices. Zug der Sieben gegen Theben
(Adrastos); Zug der Epigonen.

Argos: Die Danaiden. Danaos aus Oberägypten, Perseus, Herakles
(zwölf Taten), Eurystheus. Die Pelopiden. Pelops, Sohn des
Tantalus, aus Lydien; Atreus und Thyestes; Agamemnon und
Menelaus; Orestes.

Athen: Die Kekropiden. Kekrops, Erechtheus, Ägeus, Theseus
(Synoikismos; Panathenäen).

Der Argonautenzug von Iolkos nach Kolchis unter Führung des Iason.
1184 (Eratoathenea) Zerstörung VOn Troja.

Einwanderung der Thessaler aus Thesprotien nach „Thessalien“
die Unterworfenen werden Penesten. Auswanderung der Böotier
von Arne nach „BÖotien“, der Dorer vom Olymp nach „Dorisu.
Das delphische Orakel. Die delphische Amphiktionie.

1101 Die dorische Wanderung. Die Dorer gehen unter
Führung der Herakliden bei Naupaktos über die Meerenge und
breiten sich im Peloponnes aus: Temenos erhält Argos, Kres-

phontes Messenien, Aristodemos und dessen Söhne Prokies und
Eurysthenes Lakonien. Der Ätoler Oxylos in Elis. Die Achäer
werden nach „Achaja“ zurückgedrängt.

Sturz der Theseiden in Athen. Der Neleide Melanthos wird

König nach seinem Siege über die Böotier.
1068 Kodros’ Opfertod beim Einfall der Dorer in Attika.

Aufhebung des Königtums: Medon, Kodros’ Sohn, der erste
lebenslängliche und erbliche Archont.

Äolische (Orestiden), ionische (Kodriden) und dorische Wander¬
züge nach Kleinasien. Homer.


